
zur La ibacher Z e i t u n g .
. l / 39. Kamstag den 3. M ä r ) 16^5.

Gubernial - Verlautbarungen.
3- 36i. Nr. 45,4

K u n d m a c h u n g .
Laul Eröffnung des k. k. stcyermarkischen

<«ubcrn!Ums (iäo. 17. Februar »6^5, Z.
3766, »st btl der dorllandige», Ptl)l'l»ii»al«
Baudlrcclion die Stelle eines Elvllbaull'spcc»
tors, «ml dem jährlichen Oehslle von 1200 ft./
lll Erlctlgung gekvmmcii — Dlciclngen, rvcl»
che sich um dlese Stelle bewrrben wullcn,
habc»i lhre gehörig delrglen Gesuche durch ,h<
rc vorgesetzten Vchoidcn spale^cns bis 6. April
d. I . bei dem k. k. stcperma> klschln Guber«
nium zu überreichen. — ^aibach am 26. Fe<
t'ruar »6^5-

Z. 360. Nr. 5509.

V e r l a u t b a r u n g
über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e -
nen P r i v i l e g i e n . — Die k. k. allge-
meine Hofkammcr hat nachstehende Privilegien
zu Verlängern befunden: 1) Am 26. Jänner
d. I . , Z. 2683, aus das 3. Jahr , das ur-
sprünglich den, Franz Meill und Johann Maus
Sol)» unterm 9. Jänner ! 6 t3 vnliehcne, nnd
in der Folge in das Allein - Eigenthum oes
letzteren überga„gl'i,e Privilegium, aus die Er-
findung eims Rasn-r - Apparates. — Am 28.
Jänner d. I . , Z. 26N>, aus die weitere Dauer
V0N sieben Jahren, d. i. des 9. dls inoluzivc
des 15., das ursprünglich den Gebrüdern Schra«
der aus Aachen unterm 5. Jänner l«37 ver-
liehene, und in der Folge in das gemeinschaft.
liche Eigenthum der ersten österreichischen Sei-
flnsicdcr-GeiverbsgescUschaft, und der Mi l l y .
Krrzen. Fabriks- ActiengesrUschaft üderganacne
Privilegium auf die Erfindung, aus der Maga-
rinsäure Lichter zu erzeugen. — 3) Am 28.
Iänncr d. I ^ Z. 2525, auf das 2. Jahr,
das dem Joseph Hirchdcrgcr, Grundbuchvfüh-

rer und Rcchtsfreund zu Heinrichsgrün in Böh«
men, unterm 2 l . December l 8 l 3 verli<hcne
einjährige Privilegium auf eine Erfindung und
Verbesserung an Schiffen. — Die k, k. allge-
meine Hoskammprhat ferner am 26. Jänner d. I . ,
Z. 29 l l ) , eröffnet, daß nach elner Anzeige
der niederosterreichischen Rcgierunq , Joseph und
Michael Kellner, befugte Essigfalirikanten in
in Wien. das lhnen unterm 1A. Februar l841
verliehene fünfjährige Privilegium, auf die
Entdeckung und Elfmdung ci»cs Apparates zur
Effigerzeuqulig freiwillig zurü'ckqelcgs haben. —
Ferner wurde mit dem hohen Hofkammer« De«
crcte rom !6. d. M . , Z. ' l ' l O l , anher eröff-
net, daß Johann Falta und Joseph Kramel zu
Wien, auf die Geheimhaltung ihres Privile-
giums clclo. 2. September i t N ' l , auf die Er-
findung , den Hornklaucn« Knöpfen einen dem
Codrington und andern StofftN ähnlichen
Uebcrzug zu geben, nachträglich verzichtet ha«
den. — Die Beschreibung dieses Privilegiums
wurde nach der hohen Weisung vom 18. August
l838 , H. 33W3, zu Jedermanns Einsicht in
das Privilegien-Register eingetragen. — Lai-
dach am 24. Februar l 6 l 5 .

Z 7 3 5 ^ (2) ^ " Nr̂ . 4380.
K u n d m a c h u n g .

Von dem in Druck erschienenen Ergän-
zungsbande des Jahres l t t l 5 der illyrischen
Prov. Gesetz - Sammlung sind bei der hicsi»
gcn Gubernial - Expedits - Direction Exemplare
ii l st 30 kr. C. M . zu bekommen. — Auch
sind bei derselben um den nämlichen Preis
Exemplare der Jahrgänge 18l3 und ! 8 l 4
l620 , >82 l , 1822, 1823, 1824, 1825 ,̂
1927, 1628, 1831 , 1832, 1833, 1834,
1835. 1836, 1839, 1 8 l 0 , 18«1 u. l842,
dann des Jahrganges 18»9 und 1827 um
'15 kr. pr. Exemplar zu haben. — Vom k k.
Gubernium. Laidach am 22. Februar 1645.
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3 . 34ä. (3) N r . Z424.
E d i c t

des k. k. küstenlandlschen Appellationsgerichtes.
— Bei dem k k. steperm. Landrechle ist eine
Raihsstclle mit dem srss mmäßigm Gchalte
jährlicher i^c>o ft. s . M . und dem Vl. ' rrü
clung^rcchte «n die höheren Besoldungen von
i6c»c> imd i 8 o o st. l5. M . ln Erledigung
gekommen. — Die jen igen, welche sich um
diese Slc l le bewerben wollen , haben >l)re ge-
hörlg bclcgtcn G suche, m wclchen sie auch
«hre SprachkelnUn sse auszuweisen und über-
dleß zu erklären haben, "b und in wclchrm
Grade sie mit cmsm Beamten des vo<e'wähn-
len Landrechtcs verwandt oder r'lschrvagcrl
su id , bmncn v'cr Wochen, vom 2age der ersten
Einschaltung, d»cfts Edictis in die W cner Zci-
lungsdlätter durch ihre Vorstände bel demseldcn
ein^llbrin^en. — K l a g e n f u r t am 21.Febr. ,8/z5.

3- 345. (3) N^. 3^2^.
E d i c t

des k. k. inne>ostr. küstenl. Appellatlonsgcrlch«
tes. — Bcl drm k. k. S t a d t - und Lalidrechlc
i l l Triest ist eine NalhSstclle nnt dem syl l i ,
wisirlcn Gehalte jährlicher 1600 fi, EMz. u,^d
dem Vor'ückungs'echle m die höheren Besol-
dungen von 1800 st. und 2c»ou ft. E. M z . ln
Erlcdlgulig gekommen. Die jen igen, die slch
uin dlese Stelle bewarben wol len, haden »hre
gehö'ig belcglcn Gcsllche Ml l dem ^eugmssc
über dlc uollft^ndlge Kenntniß der ^ali^nschcn
Sprache u<̂ d der l f lk larung, ob und ln wel-
chem Grade sie m>t einem Beamten des be-
sagten S t l i d t - und ^andrcchlcs verwandt ob<r
verschwägert scyelr, b l 'ncn vlcv Wochen, l'om
3age der Emschaltung d,eses Edlclcs ln dle
W l m c r Zeitungsblätter, durch >h>e Vorstände
be« dem k. k. S i a d l . und Landrechtc i l lTr ie!^
zu überreichen. Klagenfurt den 2». Februar
i6 / ,5 .

^ t l l v l - „ no lunviechlllche Ver l l lu tva , , l "gc» l .
Z 3 ^ 1 . (3) Nr . 46.

Von dem k. k. Stadt» und Landrechtt,
zugleich Mercantil- und Wechselgcrichte in
Kra in , wird hicmit öffentlich kund gemacht:
Es habe der hiesige Handelsmann Eduard Eng-
l " , mit der im M^rsantilgrrichts - Protocollc
protocol ing Vollmacht vom 6. December u.
I . , stincn Bruder Wllyelm Engler zur Führung
der Firma in d.r unter der I)l!u I . E. Eugl^'ö
Sohn bestehenden Material, und Speccn'iwarc.i-
Handlung aUhier bevollmächtigt. — üaibach
am 22. Februar 1845.

Vermischte Verlautbarungen.
3 36^. ( . ) Nr , 26..

E d i c t .
Voll dein Bezirksgerichte Schncebclg wird

hiemil bekannt gemacht: OK fty auf Ansuchen des
Barthcl Ianeschitsch ron Obcrsccdorf, gegen Paul
Kov^zl) von Bosclldclg, in die executive Fcilr ie.
tung oer gsgxclischesi, der lödl. Herrschaft Scd»>ee.
berg 5ulH ^ilh. Nr. 2 n I , Neltif. Nr . ,<)» dienst,
baecn, wegen »63 st. c. 8. c. in Oxecution ge»
zogcncn, gerichtlich auf 3c,2 fl- bcwerlbctcn '/^lel
Hubc sammt Wohn . und WirlhschaftSgebauoen
geiriNigct, und werden zur Vornahme derselben
drci Fcilbictungstermmc, auf den 7. Apr i l , den
7. M a i und 7, Juni ,«45 l. I . , zedeömal früh
um 9 Uhr in loco eer Realität mit dem ango
ordnn, dsß die feilzubietenre Rcaliial nur bci
der dritten Fcllbiclungstagsayung unter ihrem
Schähungswcllhc hintangcgebc» wcrlcn würde.

Daö Schayungsplolocoll, der Grundbuckscx-
tract und die Licltationsdedingtiisse können laglich
hicramlö elügesebc" »relde»».

Bezittvge,«ckl Scdncederg am 27. Febr. »L^5.

Z. 355. (2) Nr . 266-
G d i c t.

Vom Bczlrksgcrlcdle deS Herzoqthums Gott.
schee rrird dem adwescn^cn, unbekannt rvo be-
Endlichen Iohainl Flak von U'Uerlcutscvau hicrinil
belannl gemacht: Es habe (Harl Schuster von Gott»
schce, in Vollmacht des Handluiigshauses I . G.
Urich et lZomp. zu Landel in T i r o l , wider ihn
eine Klage aus Zahlung eineö WarcnsaldorcsteS
pr. ,3U st. I « tr. samint Zinsen und Gericklsko.
flcncrsatz dann N^chlfertigung liner cr>rirklen Su>
pelplänot^llon hiergcrichlö eingereicht und um
richterliche Hilfe gebeten. D>cscS Gericht, dem
der Aufenthalt leö Geklagten gänzlich unbetannl
ist. und da sich derselbe außer den t. k. Erb.
staaten befinden r i f f l e , Hal zu seiner Vertretung
auf seine Kosten und Gefahr den Johann Pfcsse.
rcr a'.S (Zuralor aufgcstcllt, und zur Verhandlung
mündlicher Rotwürsten sie Tagsayung auf dell
»g. M a i »6^5, uin 9 Uhr Vormittags angcord»
net. Dich wird dem Abwcsei.tcn zu dcm Ende
erinnert, daß er zu der Tagsahunq cntrrcdcr per.
sönlich oder du ĉh einen Bevollmächtigte», erschci«
ne, oder dem bestellten Kurator seine Behelfe
mittheile, allenfalls einen andern Sachwalter er-
nenne und ihn te>n Gerichte namhaft mache,
widrigcns er sich die Folgen seiner Verabsäumung
selbst zuzuschreiben haben würde.

Bezirksgericht Gottschee am '«> Febr. 1U45.

Z, 356. (2) ^ ^ , , Nr. .76.

Von dem V.czirkögerlchte Neudcgg rrird be>
kannt gemacht: Dah man den Franz Kuß von
Saloka, nach vo,lau,lger arzllichen Untersuchung,
als dlölstnmg c,kläri, ihm sohin die freie Vcr.
mügenövcrwaltung abzunehmen, uno als (Zura^



267

tor den Joseph Ttlo!nz von Saberdje aufzustellen
befunden h^lic.

BeziltKgellcht Neudegg am »?. Febv. »8^5.

Z. 5dü. s2) Nr . i .22.
G d i c l.

Von dem geftltlgltn t. k. Bczill'ögerichle wird
bekannt gegeben : Daß man dcm V^ lhc lmä Mög.
lilsch, Ganzhübler zu S l . Anna bu!̂  (Zonft. Nr.
8 , wegen Verschwendung die freie Vermögenüge.
barung abzunehmen, und demselben den Mat»
lhaus Kaucr von S t . A»na alS Curator zu l>e-
sicllen befunden hade.
' ^ K. K. Bejirlsgel'lcht Neumarkll am »". No.

Z-357. (2) ^ ^ T ^

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte der k. k. Staatshcrr-

scha't Sltlich wird bekannt gemacht: (3s sey über
Ansuchen dcs Martin Blitz von Läse, durch Herrn
v l - . (^robath, in die executive Fcilbiettmg der zur
Ve> lassen scl)aft des MathiaS Planinschcg gehörigen,
der k. k. ^taatshenschaft Sittich im Iscnhausamte
5ul). Urb. Nr. 9 zinsbaren, zu iHcuschcg 5ud. Haus
Nr. 1 liegenden, gerichtlich auf 1719 sl. 45 kr. ge»
schätzten Hubrealita't, wegen aus dem Urtheile vom
26. Jul i l 3 4 l , Z. 1020, bestätiget mit dem ho-
hen Hofdecrrte der k. k. obeisten IustizstcUe vom
9. Ma i 18^,3, Z, 2186, scblildigcil 81 fi. 15 kr.
c. 3. «. gewilligcl, luid zur ä^oinahine dciseiden die
! l . Tagsa^ung auf den 3 l . März, die ^. auf den
2. M a i , und die 3. auf den 3«. Ma i l. I , jeder-
zeit früh um 9 Uhr, im Ottc der iiiealilät mit dem
Beisätze bestimmt worden, daß falls dieselbe bei der
erstrn und zweiten Tagsatzung nicht um den Scha>
zlingswctth oder darüber an Mann gebracht werden
könnte, solche bei der drillen auch uincr der Schä-
tzung hintan gegeben werden würde.

Die Schätzung und die Licitationsbcdingnifse
sammt dem Grundbuchsextratte können täglich in
den gewöhnlichen Amtsstunden in die-scr Amlskanzlci
eingesehen werden. Bezirksgericht der k. k. Staats-
Herrschaft Sittich am 3. Februar 1845.

Z. 35g. (2) Nr. !<)?.
E d i c t .

Von dem k.k, Bezirksgerichte Kiainburg wird den
abwesenden und unbel^mu wo befindlichen Eimon,
Apollonia, Gertraud und Nikolaus .Rotlar, und deren
ebenfalls unbekannten Erben mittelst gcgcnwäriigcu
C'dictcs erinnert: Es habe gegen dieslldcn Alois
Lampe von Radmannsdorf die Klage auf ^n jahr t .
und Erloschcnerl'länmg der Forderungen des Simon
3lottar an Lebensunterhalt und Kleidung; derApol-
lonia Noltar an Entfcrligung von 55 fl. und einem
Nette; der Gertraud Rotiar an (KnNcrtlgung von
50 fi. und einem Bette; endlich des Nikolaus Rot-
tar an Entsertigung pr. 20 st., welche Forderungen
seit dem 2. März 1780 durch Intabulauon des
(5cssionsbriescs <lcl'.). 15. Februar 1780 auf dem ihm
gehörigen, zu Krainburg in der PfarlHofgasse 8ud.
^oinc. Nr. 23 alt, 20 neu, liegenden, dcm städtischen
Grundbuchc eindicnendcn Hause haften, bei diescm

Gerichte eingebracht, worüber d,e Vcrhandlungstag-
satzung auf den 6. Juni l, I . Vormittag um 9 Uhr
bestimmt woldcn ist, da der Aufenthaltsort der Ge-
klagten diesem Gerichte unbekannt ist, und weil diese!»
bcn vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung und auf
ihie Geft.hr und Kosten den Johann Otorn aNhicr
als Kurator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichtomdnung
ausgclragen wird.

Die Geklagten werden dessen zu dem Ende er-
innert, damit sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwifchen dcm bestimmten Vertreter
ihre Rechtsbchclfc an die Hand zu geben, oder auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen und
diesem Gerichte namhaft zu machen, und überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen mögen, indem sie sich sonst die aus ihrer
Verabsanmnng entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben werden-
K. K. Bezirksgericht Krainburg am 30. Jan 1845.

Z^^öl^ (3) NrT^o».
E d i c t .

Von tem Bezirksgerichte Weixelberg rvlld
dem Johann Gssich >ulgn Peiher mit gegenwäs»
tigcm E^iete ennnelt: Es bade ivider il)n bei
oicse'N (Äcrichte ?)^<hiag Orum vul̂ '<» Schwarze!
vo», Klcil igupf, auf N u l l - und Nlchligsiitselllä-
lung ecö Schuloschcincs ti^u. g. , intadulist 26.
November » U ^ , pr. «oo« st., und des Pachtver-
lraaeü llclu. 2?. Niarz, intadnli lt 23. Ap,i l '84?,
übeilcicht und um lichlcrliche Hilfe gebeten.

DaS Gclicht. dem dessen Aufcnll^l lSelt un.
bekannt u»e da er vielleicht auö den s. k. (Ksblai,.
den abwesend ist, ĥ >t zu seiner Vertretung und
auf s,ine Gefahl und Uulostcn den Mar t in F in t
von Grohlupp als (lurator bestellt, »nil welchem
die angebrachte Ncchlösache nach Vorschrift der
allgemeinen Gcrichläoldnung ausgeführt und cnt»
schieden werden rvird. Jakob Essich wild dessen
zu dein Ende erinnert, damit er allenfalls zu der
auf den ,3. März l. I . früh um 9 Uhr angeord-
neten Verhandlungslagsahung entweder selbst er<
schiinc, oder inzwischen dem genannten Vertreter
seme Neckisbchelfc »nilzutheilen, oder auch selbst
einen anrern Sachwalter zu bestellen und die»
sein Gelichtc namhaft zu machen, überhaupt in
die rechtlichen 0lonu"gsmählgen Wcgc einzuschrei«
ten wissen möge, die er zu feines Vertheidigung
dicnsam sinden würde, widrigens ersichdie aus seiner
Verabsänmung enlsichendcn Folgen selbst bcizu«
mcsse» haben wird.

Bezilköaericht Weixelberg ain ,5 . Febr. »N45.

3- 34?- (5) ^sr. »üz/
S d , c t.

Bei der gefertigten BeznkSobriqkcit besi.iden
sich eine eiserne V^and. und zwei silberne Sack-
Uhren n, Verwahrung, welche eingebrachten Ver.
bechern alK flelndcg Gut abgenommen wurden;
nachdem die Gigcnlhümer bisher nicht eruirt wer-
den konnten, so wird Jedermann, dem ähnliche
Effecten abhanden gekommen si»d, hiemtt crin«
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l iert, sich binnen Jahresfrist so gewiß b'eramls
zu melden, und sei" lKlgenlhumsrcchl al>s obige
Dcposita zu erweisen, widrigens mil denselben
nach Vorschrift der bestehenden Ocsehe fü^gegan«
gen werden roird.

Bezirksobrigscit F i n n i g am 28. Febr. »645.

ZI 23g. ^3) Nr. .9.
G d i c t.

Vom Nezirkögcrichte Wippacb wild kund ge>
macht: OK sey in der «Zrecutionsführung dcs Iln»
dreas Ferianzhizh von Langenfeld, n?idcr Andreas
Kozianzhizh von ebendort, wegen schuldiger 242 ft.
tie executive Versteigerung der dem Slccuten ge»
hörige»,, der Mar»a Auen-Gült sub llrb. I 'ul.
»2Ü, Rectif. Z. 24 dienstbaren '/lLtel Hübe, im
gerichtlich erhobenen Schäyungswellhc von 897 ft.
40 sr. gewilliget, und hiczu drei Fcilbictungen,
nämlich auf den » ' . M ä r z , «.April und »I .Ma»
»845, jederzeit Vormittags in loco Langenfeld
mit dem Anhange bestimmt worden, daß diese
Realität nur bei der driltcn Feilbielung unter der
Schäyung hintangegeben werden würde.

Das SchähungsprotocoN, der Grundduäscx
tract und die Llcitalionsbedingnissc können bei Ge-
licdt eingesehen wer»,,,.

BczilkSgcrichl W'ppach am 5. Jänner ,645.

37^42. (3) Nr. 6»3.
G d i c t.

Jene, die auf den Verlaß des im Dorfe
Medveejet mit Ollichtung clner lehtwiliigen l ln.
ordnung verstorbenen '/2 Hüblers Jakob Sabu»
toviz. aus was immer für cincm Grunde einen
Rechtsanspruch zu machen gedenken, haben sich,
bei sonstigen Folgen oes tz. U14 b. G. B . , h«er»
amlö bei der auf den ,2. März l. I , Vormittags
um ,0 Uhr anberaumten Liquidalionslagfahrl zu
melden.

Bezirksgericht Reifniz am »9. Februar iL^5.

Z. 334. (3) """^ Nr. 53?!
E d i c t .

Von dem vereinten k. k. Bezirksgerichte Egg
und Kreutberg wild hiemit bckamtt gemacht: Es
habe den H^.lbhubler Matthäus Scdmak ron Brcsje
bei Zhcmschenig, wegen seiner erhobenen üblen Ver-
mögcnsgcbarui'g als Verschwender zu erklären, und
ihn daher unter die Kuratel des Georg Konschcg
von cbenoort zu stellen für nothwendig gefunden.

K. K. Bezirksgericht Egg und Kreulbeig am
26. Februar 1845.

Z. 343. (3) Nr. 3467.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp wird hicmit zur ös-
fenttichen Kenntniß gebracht: Es sey über Ansuchen
des Andreas Stntze'l von Krapflcrn, Bezirkes Gott-
schec, dn erecntwe Feilbictung der dem Jacob Hö
nigsmann von Hlld bei Rusmchal Haus Nr. 2 ge-
hörigen , und dem Gute Semttsch «uk (^urr. Äir.
553 dienstbaren, in Bcrgamdlil gelegenen 5 Wein-
gärten sammt einem gemauericn Keller, im grrichNi-
chen Schähungswerthe von 1275 fl. iZ. M . , wegen

schuldiger 80 fi. c. 5. c. bewilliget, und seyen ;u
deren Vornahme 3 Tagsatzlingen, nähmlich auf dcn
2?. Jänner, 2c>. Februar und 27. März IL45 je»
dcsmal 5>oriniltag von 9 bis 12 Uhr im Orte dcr
Pfalidrcalität mit dem Bcis^c angeordnet worden,
daß solche nur bci der dritlcn Fcilbic!U!lgt'tagsa^ung
untcr dem ^chätzungöwerlhc würdcn huUaisgegeben
werden.

Das Echätzllngsprotoloi! , die Licitanonsbe-
dingnisse und der G'undbllchscxtract können hier«
amis eingesehen werden.

Bezirksgericht ^rupp am 13. December l8^^j.
A n m e r k u n g : Zur ersten und zwciccn Fcildietungs«

tagsatzung ist kein Kauflustiger erschienen.

3 - 3 . 7 . (3) N ^ °°"/e«5
lZ d i c l.

Von dem Bezilksgerichte Mü»,scndorf wird
bekannt gemacht: Vs sey in die öffentliche Feil«
bielung der zu 3ake «ul, H. Nr Z2 liegenden,
d,r Herrschaft Kreuz 5ul) U^b. Nr. »6?, Rectif.
Nr . 14c» dienstbar.«, gerichllich auf 3564 ft 3o kr.
inventilten, mit Schulden überbürdeten Joseph
Rcsnik'sche,, »'^t/ l Ve,lahhube, mit cer Kraft ei.
ner ercclilivcn ^»citation gswilliqet, und zu deren
Vornadme die Tcl,;sahungfll auf den 20, Februar,
27. März und 24. April '6^5 , in loco der Real»,
tät mit dem Anhange bestimmt «vorden, daß die»
selbe nur bei der dritten Licitalion auch unter
dem Invenlar ia l . Werthe hintangegeben werden
wi ld .

Das Invenlursprotocoll, der G,undbuchsex«
tract und die Licilationsdcdingnifsc können täglich
hieramts eingesehen oder in Abschrift erhoben
werden

Bezirksgericht Munkendorf am «3. Dec. >6HH.
A n m e r k u n g . Bei der ersten ?>cil^l°n am 20.

Februar 0. I . ward tc/ S>chayUl!g5wcrlh pr.
5364 ft. 3o kr. von Niemanden geboten, da«
her die zweite Feilb'ctung am L7. März d. I .
abgehalten wird.

^ 1 6 9 7 ^ ( 6 ' Nr . ,362.
E d i c t .

Von dem s. s. Bezirksgerichte I2»ia wiro hier»
mit bekannt gemacht: M haben Ig»az. Jakob
uno Franziska DoNinar. lchtcre verehclichtc 3ogar,
dann Johann Logar, Vormund der blötflnni^cn
Maria DoNinar von Id r ia , u»n die Einbei-lMing
und sohiniqeTodcscrklärung dc^ seil mehr als5l>Ial)«
ren unbekannt wo abwesenden Mathias Do!1i-
nar gebetin. Nachdem in dicscs Gesuch g,wll!<aet,
und für ihn Johann Logcir, Bergmann zu Id r ia ,
alö «Zurator aufgestellt worden ist, so wird der»
selbe hiermit ausgeformt, dinncn elnem Jahre,
vom Tage dieseS lZdictcö, dicscm Bezllksger,chte
oder dem für >h" aufgcstclllcn (Zurator, po» sei.
ncm Leben und Aufenlhallsorte um so gewisser
Nachließ z" geben, â ls »ridrigc, s nack fsucl,'lla.
scm Vcllaufc dieser Hlist auf lricdclholtcö Olli«
schreiten zu s.iner Todeöcltlärung geschritten wer«
den winde,

K K. Bezirksgericht Idria am ,0. Nevcm.
ber l«4^.
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s tav t - und lanvrechllichc ^e l lau tbarung ln .
3. 370. ( l ) Nr. 1685.

E d i c t .
Won dem k. k. S tadt - mid Landrcchte in

Krain wird der unbekannt wo befindlichen F>-u
Franciska Frciinn cla Leo, und ihren ebenfalls
unbekannten Erben mittelst gegenwärtigen Edic-
tes erinnert: Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Hcrr Ludwig Frliherr v. Lazarini,
Eigenthümer der Hcnschast Jablan'tz, durch
Dr. Erodath. d,e H l̂age auf gerichtliche Zuer-
kennung des Eigenthumes der <^Ll0 FranciSka
Gült in Mterkrain, auö d.m Titel der Ersiz-
zuug eingebracht und um richterliche Hilfe gc«
beten, worüber die Tagsatzung auf den ,9.
Juni l. I . früh 9 Uhr vor dieftm Gericbte an-
geordnet wurde. — Da der Aufenthalt der
Beklagten, Frau Franclsra Freiinn cle Leo
und ihrer Erben, diesem Gerichte unbekannt,
und weil dieselben vielleicht aus den k. k. Erb-
landen abwesend sind, so hat man zu deren
Vertheidigung und auf ihre Gefahr undUn«
kosten den hlerortigen Gerichtsaduocaten I ) r .
Anton Lindner als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte NcchtLsache nach der de<
stchcndcn Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. — Frau Franciska
Frciinn clo Leo und ihre Erben werde» dcss<n zu
dem Ende erinnert, damit sie allenfalls zu rech-
ttr Zeit selbst erscheinen, oder inzwischen dem
bestimmten Vertreter, l),>. Anton Lindner, ihre
Nechtöbehelfe an die Hand zu geben, oderauch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zumachen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da
sie sich die au5 ihrer Verabsä'umung entstehen-
den Folgen selbst dcizumessen haben werden. —
Laibach den 22. Februar 1iN5.

2 ' 271. ( i ) Nr. 1686.
E d i c t ,

Von dem k. k. S tad t - und Landrcchte in
Krain wird den unbekannt wo befindlichen Ge«
brRdcrn, Herren Ferdinand, Franz, Winccnz
lmd Ios.ph Freiherren v. Argenlo, und ihren
ebenfalls unbekannten Erben millelst gegenwär,
tigcn Edictes erinnert: Es habe nider dieselben
bei diesem Gerechte Hcrr Ludwig Freiherr v.
Lazarini, Eigenthümer der Herrschast Iablanitz,
durch v r . Eroball), die Kluge auf gelicklliche
Zuelkcnnung des Eigenthumes der Gült ^l i in»,
oder NUV2 Xl2^l>i,i:l. in Innerkrain, aus dem

Titel der Ersitznng eingebracht und lim rich-
terliche Hilfe gebeten, worüber die Tagsatzung
auf dln 9. Juni l. I . früh 9 Uhr vor diesem
Gerichte angeordnet wurde. - . Da der Aufcnt«
hallöort d,r Beklagten Gebruder, Herren Ferc i-
nand, Vincenz undZIostph Freiherren v. ?lr»
gento und ihrcn Erb^n diefcm Gerichte un^c«
kanut, und weil dieselben vielleicht aus den
f. k. Erdlanden abwesend sind, so hat man zu
deren Ucrlhcidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichtsadvocatcn D,-.
Anto« Lindner als Eurotor bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der de-
stehclidcn Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. — Die Herren Gebrüder
Ferdinand, Frcuz, Wincenz u«d Joseph Frei«
herri^ v. Argento und ihre Erben werden dessen,
zu dc"l Ende erinnert, damit sie allenfalls zu
rechter Zcit selbst erscheinen, oder lnzwischel!
dem dcstimmt/n Vertreter, Or. Anton Lindner,
ihre Rtchlöbehelfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu be-
stellen und dicsew. Gerichte namhaft zu ma»
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wcgc cinzn schreiten wissen n,6g<n,
insbesondere, da sie sich die aus ihrer Vcrah«
säumung entstehenden Folgen selbst bcizumlssen
haben werden.- Laibach am22.Febr. 18H5.

Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z- 372. (y Nr. 360l.

K u n d m a c h u n g .
Der Stadtgemeinde Radmannsdorf ist

mittelst Urkunde vom 20. September 16'l4 das
a. h. Privilegium für 6 Jahr- und 2 B i l h -
märkte ertheilt worden. — Die gedachten
Märkte sind nach dem Wortlaute der Privile-
giums » Urkunde folgender Weise bestimmt:
Der erste Jahrmarkt am Gregoritage den 12.
März. — De -̂ zweite Jahr- «nd Viehmarkt
am Georgitage den 24. April. — Der dritte
Jahrmarkt am Pfingftdinstage. — Der vierte
Jahrmarkt am Annatage den 26. Ju l i . —
Der fünfte Jahr- und Viehmarkt am Simon«
und Judatage den 25. October. — Der scchste
Jahrmarkt am Tage der heiligen Luzia dcn
13. December.- Nenn an einem der genann«
ten Tage cm gebotener Feiertag fiele, so muß
dcr Jahr- und Virhniarkt an dem darauf fol-
genden Wochcntagc abgehaltin werden. —
Tichs wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K.K.Kmsemt Laibach am 4. März 16^5.
(Z. Amls-Bl. Nr. 2g.^v. Ü, März 1845.)
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und StaUungen, 6) aus emcm mil Mauer «ingefrie»
deten großen Obst» und Gemüsgartcn, der mil ver-
schiedcner Gattung Edelobst besetzt, anderseits nut
reichlich Schatten gebenden Wildbäumcn bepflanzt ist,
worin sich ein gemauertes und 1 hölzerms Sommer-
haus mit Kegelbahnen befmdct; e)aus einem großen
umfangreichen Hofraum mit einem Pumpenbrunn;
l ) aus einem an dem Bräuhausc angebauten Wohn-
Hausemit 8 Zimmern, 2 Küchen und Holzlegen.

Sehr empschlenswürdig ist die Ortslage dieses
von Alters her renomirlen Brauhauses wegcn der
kaum 20 Schritte davon entfernten großen Kaserne,
wodurch der Absatz gesichert, und die Erzeugung auf
.einer hohen Stufe sich erhält. Auch kann auf Ver-
langen noch ein großer mit dem Hofraume m Ver-
bindung stehender Keller, der seiner Lichte und soliden
Bauart wegen im Sommer als ein entsprechendes,
einen bedeutenden Absatz sicherndes Schankslocale be-
nützt werden kann, und ein in kleiner Entfernung
im besten Bauzustande befindlicher Meierhof mitver.
kauft werden.Ueber den sehr billigen Kausspreis und die
noch billigeren Zahlungsmodaluaten ertheilt aufmünd,
liche und schriftliche portofreie ÄnfragcnHerr Dr. S t i e»
ger in Klagcnfurl gefällige Auskunft.

Z. 25». (3)
ElN achtjähriger Normalschüler, mit dem

Taufnamen . luskol i , hat sich am i H . Februar
d. I . von slinem Quar i ie l haus^ verlaufen und
dergestalt eotfernt , daß er b>6 nun noch »ncht
zurückgekehrt lst. D a dessen Aufenthalt un«
geachtet aller Nachforschungen nicht cru»rt wer»
den konnle, so werden alle Menschenfreunoe
ersucht, auf oiesen unglücklichen Knaben auf-
merksam zu j>yn , und ihn bei Betretung nach
Laldach zum Hausmeister des Schulhauses zu
befördern.

Dieser Knabe tragt em kurzes Röck<l
von blau m Tuch«», e»n gestr»ck«,s Nachlle»«
b e l , ein« weiße Weste nut schwarzen Punc«
ten / e»n gvaueä. langes Bc,nklt>d und eme
schwarze Kappe mit E>ch»ld.

Z. 3,2 (H) . '
Lebens ° Versicherung.*)

D»e U'berechenbaren Wohl thaten der lie»
bensve'ficherunq bewähren fich bl> der fort»
schreitenden Ausdehnung ditses w,cht,g<n Gc>
schaftszwciges mit jedem Tage k lare ' , uod da
selbst der Gesundeste den schnellen Wcchselfal'
lcn deß mcnschllchin Bebens unt t twor fcn >st, so
stellt sich dn Ueberzeugung »mmer deutlicher
dar , wie gut es für Jene ist, welche mit dem
Beltrnte rnchl zögern.

E in S laa lbb tamter , 60 Jahre alt, hat
am 25. Dec.mblr ,8^/^ eine Lebensvtrfiche-
rungs ' Pollzze von ^0^0 ft in E. M . für den
°^ ) A l i i del» österr. Beobachter ?^r. /,5 d. I .

Fal l scincs Ablebens genommen, wofür mo-
natlich 25 ü, 2ä kr. Prämie bis zum Ableben
an d,e Anstalt zu entnchtcn war.

Nach wenigen Tagen , nämlich am i n .
Jänner l6^5 /endt te eln Nervlnschlag das tha»
t,ge ?̂eben dieses würdigen M a n n e s , und die
Besitzerinn dlcsel Pollzz^, Frau WalbU'ga E'dle
von Eker-Kraus, wohnhaft m W i e n , S t « d l N r .
1062/ hat dcn bedeutenden verslchertin Be-
trag von H000 st- in C. M . bei der f. s. y r lv .
allgemeinen Assecuranj (^zz ic l l r^x ion l Oena-
ru l i Ku8<.,a I l i l l i ^ I iL ln T'iest ^ ) bereits beho-
ben, da dlcst Anstalt den besondern Vor the i l
genähr t , daß fie dle verfichklte Summe auch
dann bezahlt, wenn t>as Ableben glelch nach
Uebernahme deS Versicherungsdocuments er»
folgt.

' ) Nurtau in Laibach bei Joseph Seunig. Gradischa»Vorstadt
Hau« Nr. 32.

Es smd 2 große, schon fertige Thurm-
Uhren, welche jede Viertelstunde schlagen,
zu verkaufen. D a der Verkäufer sich mit
glaubwürdigen guten Zeugnissen im Fache
der TlMNUchr-Fabrication von Sei le der
Klrchenvorsteher ausweisen kann, so bürgt
derselbe auch für die Güte auf ein Jahr
und verzichtet für die Mahlung derselben,
bis obbenannter Termin verstrichen ist.
Näheres erfährt man durch frankirteBriefe
dei Anton Le n a r d , Thurmuhrmacher in
Feistritz, Bezirk Neuoegg, P f " r r Mar ia-
T ) h a l ^ ^_____,

Im Pomerio des landesfürstlichen
Marktes Unterdrauburg in Unter-
karnten, lst eine ganz neu gebaute
Mahlmühle Mlt 2 Gängen, nebst
dabei befindlicher Stampfe und bür-
gerlichem Wodngebäude, um den Be-
trag von 1600 st. aus freier Hand
zu verkaufen.

Wegen der günstigen Lage an e:-
ner schr befahrenen Commerzlcüstraßc
und ganz nahm Kranze Steyer-
marks, lst selbe besonderer Rücksicht

" Auf frankirte Briefe gibt hier-
über Herr Franz W o l f alldort
nähere Auskunft.
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Z. 203. (2)

Fur die hochwürdige Geistlichkeit!
<?o»̂ «s»i «I0»I«VI IX I^IN^VN

hat nachstehende Werke stets vorräthig:
Breviarium Romanum ex decreto SS.

Concilii Triiendini restilutum, S. Pii V.
Pontisicis Maximi jussu ediium , Clemen-
tis VIII. auctontale recognitum, cum
OiFiciis Sanctorum novissime per Sum-
mos Pontifices usque ac hanc diem con-
cessis, in quatuor anni tempora divisum.
/̂ . Vol. 8. Vienna« 18/^2, ungebund. 12 fl,
l̂ederband mit Goldschnitt in Schuder „nd

reich vergoldelm Deckeln 16 ft. - 4. Vol.
12. Krlluvaci igZo, ungebund. 6 f i . , L<dcr,
band mit Schuber ,o fi. — ^. Vol. »,.
^uZ. I^urinorum 1627, ungebund. 6 fl.,
lederband mil Schuber 1 , fi. - 4. Vol. gr.
8 VenLliis I829, ungeb. 7 ft., ^derdand
mit Sbubec 22 ft. — 2. Vol. 4 ^ Vene-
l i i , l7fj7, Ungcl'. 12 ft. »n ^ederl?«»d, mit
«Schuber ,/. fi (Dieses Wrev ier ist m i t
sehr nrosten vettern gedruckt).

Canon Missae. (Mit 1 Kupier) Fol.
Vienn. 3o kr.

V a n o n - T a f e l n , l,i großer Auswahl v»n
6 bls ^0 kr.

Ceremoniale Episcoporum öS. Domini
nosiri Bcnedicti Pape XIV. jussu editura
et auctum. Cum Indicibus neccssariis,
Editio tcrtia 12. Maj. Venct. 1794 ungcb.
J fl. so fr./ im £rberbanD 2 fl. — 8. maj.
tiomae I824 / im ^eDctbanl) 1 fl. 48 fr.

Evangelia, sancta quatuor, in roces-
sione Festi Corporis Christi, decantauda,
uno cum Vorsiculis, Orationihus et Be-
nediciionibus, j„xia Rituale Arcludioe-
ceseos Viennensis. Folio i835. 3o kr.

Horae Diurwae Breviarii Romani ex
dccreto Sacrosancti ConciJii Tridentini
reslituti, S. Pii V. Pontif. Moximi jussu
cdiLi, Clemeniis VIII. ei Urb. VIII. auc-
loritate rccogniti, cutn Üfficns Sancto-
rum per sunimos Ponlifices novissimc
concessis. <«Dht i Sitelfupfc»'.) 18. Vicnn.
i6ä0,ungtb. ! st.3o kr, im ^derbond 2 ft.,
mll Goldschnitt ln Schuber 2 fi. 3o kr. —
i6 Voni.>r. 1L25, ungeb. l st- n. — 16.

Vencl. l62ä/ungeb. l ft., in Leder mit
Schuber » fi. 30 kr.

Missae pelunctorum, juxta usum Ec-
clesiac*Komanue cum ordinae et canone
exicnsae. (9ttit 3itc(fupfer). Fol. Vicnn.
i83ä. ' ft> ̂ a kr, im ^ederband 3 fi., l'ol.
Vcnl?li>5 i6)5, l ft-, in Halbleder 1 ss. tzo kr.

— propriac aliqu. Festorum, quae in
Dioecesi Labac. ccbbrari solent. Fol.
Labaci. 184a. 5o kr.

Missale Romanum ex decreto Sacro-
sanctiConcilii Tridentini rcstilutum,Sanc-
ti Pii V. Pontisicis Maximi jussu editum
dementis Y11I, ct Urbani VIII. nuctori-
latc recoguitum, iiuuc denuo cum Mis-
sis Sanctorum pro Ecclesia univcrsali
nüvissime a Sutnaiis Pont, usque ad diem
Sanctis-simi Domini nostri Leonis XII
Pom. Maxiiui.concessis, ac majori cele-
brantmincommodo accurate suislocis dis-
p08lc,z, ,ml)ro55Uln. (^l't Tltelmgnette u
2 Kupfc.n.) I ^ l . Vion. i6^2. ungebund'
12 ss. )m rothen Leder Mlt reich vergolde-
N„ Decken und Goloschmtt, sehr elegant
22 ft.,ordluärgeb. in Schuber 16fl., Pracht-
ausgabc un^eb. 22 fi. Sehr elegant in Sam-
met gcdU!,t»,n »ml Sllber. Ve,zie>ungen u.
<V,lberschlnßen ^o bis 60 fi. Kle>n, Folio
V^not. »8^0/ ungeb- 6 fi. 45 kr., ordmär
in schwarzem Leder qeb. mit Sckuber 11 ft.,
lm rothen Lcder mit Goldschnitt, sehr ele»
aant 16 fi.

Oflicium hebdomatae sant. sec. Mis-
sal, et Bieviar. 18. Venetiis 1827, ?et>«rs
b < m D t f l . . . . . , • ,

Pontificale Romanum Clementis VIII. v
ac. Vrbani VIII. jussu ediium, postremo
a SS. Domino nostro Benedicto XIV. re-
cognitum ct casiicatum. IQ tres panes
divisum et cum nmltis iconibus. 16 rani
Venet. l823. llngeb. I fl. 3o ft., in W t
mit ^ctubcc 2 ft.

Praeparalio ad Missarn et gratiarum
actioPostMissam.^Ucotfcrmat, iou.i5fr.
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Rituale RomanumPauli V.Pont. Max.
jussu etiitum, nunc vcro4 a SS. Domino
nostro Benedicto XIV. auclum ei easti-
gütum. In quo, quae Paroohis, adminisira-

tioiiem Sacranueniorum, Bencdicliom.'s et
Gonjtinctionc'änecessaria censentur, accu-
raio stint posita. 12. maj. Vcnct. i78i-
in i'cDcr 1 fl. 30 fr.

Schließlich empfehle ich meine wirinch großc Auswahl von
Gebetbüchern in deutscher, kraimscher, lateinischer, englischer,
französischer und italiemschcr Sprache, für Kinder, Erwachsene
und bejahrte Leute, gebunden m Papier, Lcder und Sammet,
mit und ohne Goldschnitt-, Stahl- und Gilbclverzierunqen, 5 kr.
bis 1 5 fl., wie auch meine Auswahl von Heiligenbildern in
Hundmpacketen, von K kr. bis O fi.

5. »I0NIIWI.

In der I3«H2 NÄlon v. ««oiniNH^r'sollON Buchhalidlung in kaibach
w i r d

a n g e n o m m e n

auf das ehestens in einer eleganten Ausgabe erscheinende

D en kb uch

Ferdinand 1° nnd Maria Anna
i n K r a i n und K ö r n t e n i m September R 8 4 4 ,

welches nebst einer ausführlichen Beschreibung der während dieser unvergeßlichen Zeit Statt ge-

habten Feste, der Industrie-Ausstellung, des Grottenfestes in Adelöberg u. s. w., auch litho-

graphirte Darstellungen der dem a. h. Herrscherpaare errichteten Ehrenpforten und eine

Musikbeilage enthalten wird.

Der Prännmeratkonspreis fnr dieses elegant ausgestattete Denkbuch ist
R s. 3<V kr. C Wk.— Die V ^ Pränumeranten werden de»« Werke

vorgedrutA

Der gawe rcme Ertrag ist der hierortigcn Klcinkinder > Vewahranflalt
gewidmet



Zweite Auflage! broch. 20 kr., steif l̂ eb. 30 tt.
D u r c h a l l c B u c h h a n d l u n g e n k a n n b e z o g e n w c r d c n , i s t a b c r b e r e i t s v o r r a t h i g b e i

Buchhändler in Laibach:

Gründlicher, durch Erfahrung bewahrter Unter r icht f ü r Nöchinrn
aus allen Ständen, wie selbige alle Ar ten von

Fleisch-, Fisch und Fastenspeisen,
Suppen, Zuspeisen, Wi ldpvct , wildes und zahmes Geflügel, Gier
speisen, Salate, Mehl nnd Milchspeisen, Köchen, Wandeln, Sulzen,
Soßen, Bäckereien, Pasteten, Torten, warme Getränke und andere be-
liebte Speisen u. s w., sowohl aus eine wohlschmeckende, als auch der Gesundheit

zuttaaliche Art zubereiten sollen. Nebst beigefügtem

Unterrichte vom Tranchiren
und von mchrcrm andern, sehr mißl ichen Belehrungen, die ciner jedcn g u t e n u n d g e s c h i c k t e n

K ö c h l n zu wissen u n e n t b e h r l i c h sind.
Zweite vermehrte Auflage.

W i e n , Ver lag von A n t o n P l c h l e r . Octav. ^ 2 Seiten siark; broch. - n ks., steif grbundell Za ks. C M .



U c ^ ^ ^ Unglaublich billiger Preis!
M ^ ^ ?s/ e/'M-obii? /^o/z. / t^eM für die vornehmsten Tafeln
^ ^ ^ und für gewöhnliche Hauskost.

KlH^ Benützung von Wirthschafts-Vortheileu zllr Bestreitung mit
mindere» Kosten.

IttO verschiedene Arten von
Suppen.

9 perschicdcnc Knödel S'lppcn.
ZF Soßcn oder Brudcn.
96 Fleischspciscn.
Z2 Spcu'cn von Rindfleisch.
ZF Speisen von Kalbfleisch.
1? Speisen von Lammfleisch.
>2 Spcisen von Schwcinsirifch u.

s. w. 1: s. w.
14 Speisen von Wildprct.
'9 Speisen von Gesiiigcl.

l 2 l Zuspcisrll üsl,r 3<stcll.
98 verschiedene Fisch spei sen.
9 l verschiedene Bäckereien-
14 Arten Wandeln.
»9 Salar-Bereitungen.
l2 Eierspeisen.
I7 Fastenspeiscn.
i i der besten Torten.
14 Zwischen speisen.
7 verschiedene Gefrorne.
8 warme Getränke.
6 kalte Schalen.

26 Arten zum Tranchiren u. s. w.
u. s. w

Eigenschaften einer guten
Köchin.

Bon dt'n Verrichtungen, P f l i c h t , Ne-
bt'nalbk'itel', liild worauf in der Küche
bkscmdrrs Acht zu habcn ist.

Rrgeln, um Federvieh oder Grfli lgrl
auf dem Markte beim Einkaufen gut
auszuwählen.

Vom Schlachten, Rupfen, Putzen und
Ansnrhmen d?s Federviehes oder Ge-
siügels.

Unterricht, in welcher Jahreszeit die
Gewächs?, das Fleisch, die Fische am
besten schmecken, unk daher gut zu!
verspeisen sind. !

Von der schicklichen Wahl und Zusamt
mensrtzung der zuberrilelen Speisen.

Vom Kochen und Braten de» frischen
Rindfleisches, des geselchten odt'r qe<
räucherten Schweinsteisches, des ̂ amm»
sseisches und mehrerer anderer Fleische
freist'::. ^

Dom Bral?n im Ofen odcr Bralofen.

Vom Bl-aien unser dem Kesf-l.

Von den verschiedenen Knödeln.(Klöß-
chen) und ihrer rechten Zubereitung,
welche in Suppen gcspeiset rreiden.

Vom Rindfleische.

Rindfleisch ;n kochen.

Von dt>r Zulichtung mehrerer ArtlN
von Fleischspeisen, Wi ldpre t , Geflü-
gel u. s. w.

K^lle Schakn.

! Warme Getränke.

Anleitung zum Tranchiren oder 3"« -
schneiden ,ind Verleqen der Fleisct-
speisen und des Glflügels u. s. w.
u. s. w.

Es ist daher

das nützlichste Buch für Hausfrauen aller Stande.
^ I n Umschlag broch. 20 kr . , schon steif gebunden H0 kr. C M .


